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BONN – Ein facettenreiches Pro­
gramm mit namhaften Referenten 
und eine tadellose Organisation – 
zweifellos: Der Weg zum Deutschen 
Kongress des International Team for 
Implantology (ITI) nach Bonn hat 
sich gelohnt! Gut 800 Kongressteil­
nehmer bescherten den Veranstal­
tern eine überaus erfreuliche Reso­
nanz.

Die wissenschaftliche Leitung 
des Kongresses oblag dem wissen­
schaftlichen Komitee um Prof. Dr. 
Dr. Johannes Kleinheinz/Münster, 
der auch Chairman der Deutschen 
ITI Sektion ist. Den hohen Stellen­
wert, den die Deutsche Sektion im 
globalen Netzwerk ITI genießt, be­
tonte der eigens zum Kongress an­
gereiste ITI Präsident Dr. Stephen T. 

Chen: „Die ITI Sektion Deutschland 
ist eine der am besten aufgestellten 
und mit ihrer Arbeit und ihren  
neu  entwickelten  Formaten  ton­
angebend in unserer globalen Fach­
gesellschaft!“ 

Im direkten Vorfeld des Kon­
gresses fanden gleich zwei viel be­
achtete Foren statt: das vornehmlich 
von ITI Industriepartner Straumann 

gestaltete Forum Markt und Strate­
gie sowie das Innovationsforum der 
Industrie, in welchem die Redner 
den Blick auf implantologische Zu­
kunftsthemen legten.

Chirurgie, Weichgewebe  
und Prothetik

Dr. Arndt Happe/Münster, einer 
der renommiertesten Parodontolo­

gen  und  Implantologen 
Deutschlands, eröffnete den 
Vortragsreigen der ersten 
Session zum Thema Chirur­
gie mit „Schlüsselfaktoren 
für den Erfolg in der ästheti­
schen Zone“. Ebenfalls kom­
plexen ästhetischen Anfor­
derungen widmete sich Prof. 
Dr. Stefan Fickl/Würzburg 

und fragte: „Die ästhetisch kritische 
Zone – Sofortimplantate oder verzö­
gerte Verfahren?“ Neben weiteren 
Rednern ließ es sich auch Stephen T. 
Chen nicht nehmen, einen Beitrag 
zum wissenschaftlichen Programm 
beizusteuern und sprach über „post 
extraction ridge alteration“. Die 
klare Botschaft Chens lautete: „Las­
sen Sie nicht mehr als zwei Monate 

nach Extraktion verstreichen, bevor 
Sie mit der Insertion der zahnerset­
zenden Implantate starten!“

Mehr und mehr rückt der im­
plantologische Fokus auf das Weich­
gewebe – dieser Entwicklung wurde 
der 10. ITI Kongress Deutschland  
in Form einer eigenen Session zu 
diesem Themengebiet gerecht. Un­
ter anderem berichtete Dr. med. 
dent.  Jochen  Tunkel/Bad  Oeyn­
hausen über „indikationsbezogene 
Techniken“ in der Weichgewebs- 
chirurgie,  und  Prof.  Dr.  Adrian  
Kasaj/Mainz  maß  den  Weichge­
webe-Ersatzmaterialien hohe Wer­
tigkeit in der plastisch-ästhetischen 
Parodontalchirurgie zu. 

Vorträge ITI Fellows  
und Young ITI Vorträge

Von anatomischen Fallstricken 
in der Implantologie über Implanta­

tionen bei Knochenangebot mit ves­
tibulärem Defizit, extrem durchmes­
serreduzierten Implantaten und  
einem Vergleich Intraoralscan zu 
Abformung – der Output der ITI 
Fellows war beeindruckend. Wichtig 
für die Kongressteilnehmer waren 
vor allem die „Take-Home-Messa­
ges“ der vornehmlich in eigener Pra­
xis tätigen ITI Fellows, mit denen 
alle dem Kongressmotto überaus  
gerecht wurden. 

Im  Rahmen  der  Young  ITI  
Vorträge berichteten Dr. Kai Fischer/
Würzburg („Weichgewebsmanage­
ment“) und Priv.-Doz. Dr. Dr. Peer 
W. Kämmerer, M.A./Rostock („allo­
gener Knochenersatz“) über ihre 
Forschungsgebiete und präsentier­
ten interessante Ergebnisse. 

Programm für Zahntechniker
Eine Intensivierung und Verbes­

serung der Zusammenarbeit zwi­
schen Zahntechnikern und Zahn­
ärzten ist seit Langem ein wichtiges 
Anliegen des ITI. Dies führte beim 
diesjährigen ITI Kongress erneut 
zum Parallelprogramm für Zahn­
techniker und zu gemeinsamen Po­
dien für Zahnärzte und Zahntechni­
ker. „Die Schnittstelle Zahntechnik 
– Zahnmedizin muss mit Leben er­
füllt werden!“, konstatierte der lang­
jährige ITI Fellow Zahntechniker­
meister Tom Lassen/Starnberg, der 
neben ZTM Andreas Kunz/Berlin 
auch Chairman der Session für 
Zahntechniker war. Ob ZTM 
Andreas Kunz, Martin Gollner/Bay­
reuth  oder  beipielsweise  Stefan 
Picha/Fürth – es waren durchweg 
überaus bekannte Referenten, die 
die Fallen und Chancen der Implan­
tatprothetik darlegten.

Der ausführliche Nach­
bericht ist abrufbar unter 
www.zwp-online.info. DT

Quelle: 
Dr. Georg Bach,  
ITI Sektion Deutschland

„Implantologie der Zukunft – Evidenz trifft Innovation“
Unter diesem Motto fand am 16. und 17. März 2018 der 10. ITI Kongress Deutschland in Bonn statt.
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Abb. 1: Univ.-Prof. Dr. Dr. Johannes 
Kleinheinz eröffnete im „alten Plenar-
saal“ in Bonn offiziell den 10. ITI  
Kongress Deutschland. – Abb. 2: Die gut 
800 Kongressteilnehmer hatten die Mög-
lichkeit, während der Eröffnungsrede im 
Plenum des ehemaligen Bundestages zu 
sitzen.
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LEIPZIG – Seit 2005 bietet die  
OEMUS MEDIA AG u. a. in Ko­
operation mit der Internationalen 
Gesellschaft für Ästhetische Medi­
zin e.V. (IGÄM) kombinierte The­

orie- und Demonstrationskurse 
zum Thema „Unterspritzungstech­
niken“ an. Neben den Basiskursen 
fand zunächst vor allem die vier­
teilige Kursreihe inkl. Abschluss­

prüfung bei Ärzten der unter­
schiedlichsten Fachrichtungen re­
gen Zuspruch.

Im Laufe der Jahre wurde das 
Kurskonzept immer wieder den ver­
änderten Bedingungen angepasst 
und auf Wünsche der Teilnehmer 
reagiert. Eigens für die Kurse wurde 
z. B. eine DVD „Unterspritzungs­
techniken“ produziert, die jeder 
Teilnehmer der Kursreihe inkludiert 
in der Kursgebühr erhält.

Neues Kurskonzept
Unlängst wurde das gesamte 

Kurskonzept zum Thema „Unter­
spritzungstechniken“ erneut über­
arbeitet und noch effizienter ge­
staltet. Als neues Modul ersetzt das 
Praxis & Symposium „Das schöne 
Gesicht“ den bisherigen Basiskurs.

Masterclass in Hamburg
Weiterhin gewinnt „Die Mas­

terclass – Das schöne Gesicht“ zu­

nehmend an Bedeutung. Sie baut  
auf der Kursreihe „Anti-Aging mit 
Injektionen“ auf und findet in Ham­
burg in der Praxisklinik am Rothen­
baum/Dr. Andreas Britz statt. Im 
Zentrum der Masterclass steht vor 
allem die Arbeit am Patienten. Jeder 
Teilnehmer der Masterclass muss an 
diesem Tag einen Probanden mit­
bringen, der unter Anleitung des 
Kursleiters einer Unterspritzung un­
terzogen wird. DT
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www.unterspritzung.org

„Unterspritzungskurse“ 2018 in Konstanz, Düsseldorf und München
Die beliebte Kursreihe „Anti-Aging mit Injektionen“ überzeugt mit modifiziertem Konzept.

TERMINE 2018 
Kursreihe – „Anti-Aging mit Injektionen“
Unterspritzungstechniken: Grundlagen,  
Live-Demonstrationen, Behandlung von Probanden

• 21./22. September 2018 in Konstanz, 10.00 – 17.00 Uhr

• 28./29. September 2018 in Düsseldorf, 10.00 – 17.00 Uhr

• 12./13. Oktober 2018 in München, 10.00 – 17.00 Uhr
Kursleiter Dr. Andreas Britz/Hamburg ist spezialisiert auf dem Gebiet der Kosme-
tisch-Ästhetischen Chirurgie für Dermatologie und Lasertherapie. 
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